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Als Deutschland im März 2020 durch die Covid 19-Pandemie in den Lockdown ging, 
war viel von Krise als Chance die Rede. Als die Schulen schlossen und der Schulalltag stock-
te, fragten sich viele, ob, wie und was dort gelernt wird, wirklich noch ins 21. Jahrhundert 
passt. Viele Schüler*innen und auch einige Lehrkräfte erhielten im Hauruckverfahren Tab-
lets. Sie tummelten sich plötzlich auf Lernplattformen und trafen sich in Videokonferenzen. 
Forscher*innen, Gewerkschaften und Eltern sind sich heute einig, dass in den Schulen eine 
digitale Infrastruktur, wie sie in jedem Großunternehmen vorhanden ist, selbstverständlich 
sein sollte. Dem digitalen Aufschwung in den Schulen folgte bislang kaum ein Wechsel in 
der Vermittlung und Anwendung. Die meisten Kinder sind seit dem Schuljahr 2021/22 in der 
Schule zurück. Es gilt den versäumten Schulstoff aufzuholen. Der Leistungsdruck ist zurück; 
Zeit zur Reflexion ist oft nicht vorhanden. Manches digitale Format wird bleiben, der Prozess 
bleibt spannend. Klar geworden durch die Schulschließungen ist aber auch, dass Schule als 
Ort des Lernens und des sozialen Miteinanders nicht an Bedeutung verlieren wird.
         
	 Praktikumsplätze im IT-Bereich für Schüler*innen zu finden, auf denen sie erste Ar-
beitserfahrungen mit kleinen Projekten machen, das Alltagsleben im Betrieb durch Inter-
views mit Mitarbeiter*innen kennenlernen, war für die Bildungsregion eine Herausforderung, 
der sie sich gerne angenommen hat. Gerade systematische Schülerpraktika, die einen Einblick 
in komplexe Berufe geben, sind noch Ausnahmen. Die in Hannover vom Verein für Technolo-
gie Centren e.V. (VTN) in dem Projekt „IT macht Schule (ITmS)“ entwickelten Lösungen und ge-
machten Erfahrungen sind auf Südniedersachsen übertragen und weiterentwickelt worden. 
Leider machte uns die Pandemie einen Strich durch die Rechnung: Außerschulische Praktika 
wurden vonseiten des Nds. Kultusministeriums untersagt und wären auch von den Betrieben 
aus gesundheitshygienischen Gründen nicht mehr ermöglicht worden.
          
	 Wir haben die pandemische Zeit sinnvoll genutzt und uns dabei an dem Ziel orien-
tiert, im berufsorientierenden Sinne Schüler*innen und Unternehmen zusammenzubringen. 
Gute Erfahrungen machten wir dabei mit durch uns angeregte Alternativen zum Praktikum 
vor Ort im Betrieb. Ein größeres IT- Unternehmen etwa gestaltete ganze Unterrichtstage on-
line und setzte dafür in großem Umfang Mitarbeiter*innen ein. In einem anderen Piloten bot 
eine Schule ihren Schüler*innen die Umsetzung von Projekten an, die von außerschulischen 
Partner*innen der Bildungsregion in Auftrag gegeben wurden. Die Partner*innen waren über 
das hohe Engagement, den Einsatz und die Kreativität der Schulgruppen hoch erfreut.
Eine weitere Herausforderung bildet der geringe Anteil von Frauen in der IT. Sollen mehr Mäd-
chen und junge Frauen sich für IT-Berufe interessieren, muss die Ansprache in Schule viel frü-
her geschehen. Im Projekt wurden diesbezüglich Überlegungen ausgearbeitet und Konzepte 
entwickelt.

	 IT macht Schule ist inzwischen in Niedersachsen ausgeweitet worden. In bereits 11 
Landkreisen aus sechs von acht Fachkräftebündnissen werden junge Menschen, Schulen und 
(IT-) Unternehmen miteinander vernetzt (siehe itms.online). Das Nds. Wirtschaftsministeri-
um ist an einer Fortführung und dem weiteren Ausbau im Rahmen der Fachkräfte-Initiative 
vor dem Hintergrund der neuen EU-Förderperiode sehr interessiert.
Das Projekt wird von der SüdniedersachsenStiftung fortgeführt. Informationen finden Sie 
unter  suedniedersachsenstiftung.de/projekte/itms/
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	 Vor dem Hintergrund des demografischen 
Wandels und der zunehmenden Digitalisierung ist 
2021 besonders in der IT-Branche ein wachsender 
Fachkräftebedarf zu erkennen. Eine qualifizierte 
Besetzung dieser Bedarfe stellt immer mehr IT-
Unternehmen vor eine Herausforderung. Das Sta-
tistische Bundesamt teilte am 21. September 2020 
in einer Presseerklärung mit, dass mehr als zwei 
Drittel (69%) der Unternehmen von Schwierigkei-
ten bei der Besetzung ihrer Stellen betroffen sind. 
Vier Jahre zuvor hatten weniger als die Hälfte der 
Unternehmen (46%) Probleme dieser Art. Auch die 
Nachwuchssicherung gestaltet sich schwierig, da 
zum einen die Vielfalt des Berufsfeldes Informati-
onstechnik bei jungen Menschen häufig nicht be-
kannt ist und zum anderen IT-Berufe teilweise mit 
einem negativen Image und Vorurteilen behaftet 
sind.

1.2  Waren die geplanten Zielgruppen
Gegenstand des Projektes?

Schon 2019 wurden die ersten IT-Unternehmen 
und Unternehmen, die im IT-Bereich ausbilden so-
wie Schulen angesprochen. Flyer für die Ansprache 
von Schülern und Schülerinnen wurden produziert, 
wobei besonders auf die Ansprache von jungen 
Frauen geachtet wurde.
	 Die Situation hatte sich durch den Lock-
down verändert. Zielgruppen waren nach wie 
vor Unternehmen, vorwiegend Schulen mit einer 
gymnasialen Oberstufe und deren Schüler*innen. 
Das Projekt veränderte sich dahingehend, dass die 
Zielgruppe der Schüler*innen fast ausschließlich 
digital über die Schulen und nicht mehr persönlich 
angesprochen werden konnten. Der Zielgruppe 
Unternehmen wurde im Laufe des Jahres 2021 das 
Angebot unterbreitet, sich digital Schülergruppen 
vorzustellen.

1.  Ausrichtung des Projekts am 
regionalen Bedarf

In der Regionalen Fachkräftestrategie Südniedersachsen soll u.a. die duale Ausbildung ge-
stärkt werden. Darüber hinaus wurden branchen- und berufsspezifische Herausforderungen 
in der Neuausrichtung festgehalten, um den akuten Engpässen gerecht zu werden. Hierzu 
zählen auch die IT-Berufe. Die Auswertung der rund 13 000 Stellenangebote hatte ergeben, 
dass die Nachfrage nach IT-Fachkräften besonders gestiegen ist. Das Tätigkeitsfeld IT bietet 
vielseitige Aufgabenbereiche und gewinnt zunehmend an Bedeutung im Hinblick auf be-
triebliche Digitalisierungsprozesse.
	  Im Vergleich mit anderen Regionen in Deutschland ist Südniedersachsen überdurch-
schnittlich stark von den negativen Effekten des demografischen Wandels betroffen. Bis 2031 
ist in den Landkreisen Göttingen und Northeim mit einem Bevölkerungsrückgang von 11,2 
Prozent zu rechnen. Mögliche Fluktuationen auf dem regionalen Arbeitsmarkt können dann 
nicht mehr bewältigt werden.
	 Durch eine frühzeitige Orientierung bei der Berufswahl sowie die Zusammenführung 
von Jugendlichen mit regionalen Unternehmen kann die Bindung an die Standorte in Süd-
niedersachsen erhöht werden. Mit Blick auf diese Entwicklungen am Arbeitsmarkt und die 
fortschreitenden Digitalisierungsprozesse in den Unternehmen wurde der Fokus in diesem 
Projekt auf IT-Berufe gelegt. In der Region wurde ein Potential von 464 Unternehmen erhoben 
(Quelle: Statistische Berichte Niedersachsen D II 1.2 – j/2017). In den Schulstatistiken von den 
Landkreisen Northeim und Göttingen wurden 2017 2.173 Schüler*innen im Jahrgang 11 ausge-
wiesen. Das Projekt konzentriert sich auf drei Zielgruppen:
a) Unternehmen mit IT-Berufen
b) Schüler*innen der Sekundarstufe II
c) Junge Frauen

1.1  Hat sich die Analyse der Ausgangslage zum regionalen 
Fachkräftebedarf bestätigt? 

2019 hatte sich die Analyse der Ausgangslage zum regionalen Fachkräftebedarf weitgehend 
bestätigt. Obwohl die Tabellen der Bundesagentur für Arbeit zum Ausbildungsmarkt im Sep-
tember 2019 im Agenturbezirk Göttingen (identisch mit dem Durchführungsort) unversorgte 
Bewerber*innen für IT-Berufe ausweisen, war der tatsächliche Bedarf der Unternehmen an 
IT-(Nachwuchs-) Kräften in der Region sehr hoch. Die Projektmitarbeiterinnen stellten aller-
dings fest, dass in Realität deutlich weniger Unternehmen, die realistischerweise hinsichtlich 
einer Beteiligung an dem Projekt angesprochen werden konnten, potenziell an dem Projekt 
teilnahmen. Im Antrag wurden die Solo-Selbstständigen mitgezählt, die keinerlei Kapazitäten 
hatten, sich in das Projekt einzubringen. Insofern stellte sich vor diesem Hintergrund die Fra-
ge, ob die genannten Zielzahlen von 40 teilnehmenden Unternehmen und 70 Praktikumsplät-
zen erreicht werden könnten.	
	 2020 führte die Covid 19-Pandemie in der Region Südniedersachsen zunächst insge-
samt zu einer verringerten Nachfrage nach IT-Fachkräften, was durch den durch Corona aus-
gelösten Digitalisierungsschub aber sehr schnell wieder ausgeglichen wurde. Die Nachfrage 
nach Nachwuchskräften war 2020 ungebrochen hoch.

4
Abschlussdokumentation 01.09.2019 – 30.06.2021



74

2.  Konzeption / Ziele
In der Projektkonzeption wurden vier Ziele benannt.

Ziel 1
40 klein- und mittelständischen Unternehmen der IT-Branche oder Unterneh-
men mit einer IT-Abteilung wird die Durchführung der Praktika erleichtert.
Als Grundvoraussetzung in der Zusammenarbeit von Unternehmen mit Schulen wurde die 
Benennung von festen Ansprechpartner*innen auf Seiten der Betriebe genannt.
Im Pilotprojekt des VTN wurden Handlungsleitfäden entwickelt, die es den Unternehmen 
ohne pädagogische Vorerfahrung und mit geringem Ressourcenaufwand ermöglichen, ein 
strukturiertes, attraktives und sinnvolles Praktikum für Schüler*innen zu organisieren und 
durchzuführen. Folgende Instrumente sind von Bedeutung:
• Stundenplan für das Praktikum
• Fachpraktische Aufgaben
• Interviews mit Mitarbeiter*innen
Im Kontext der Durchführung des Pilotprojektes wurde deutlich, dass zusätzlich spezifische 
Fachaufgaben für die fünf IT-Berufe benötigt werden, deren Niveau durch Erweiterungsauf-
gaben nach oben ausgebaut werden kann. Zudem wurden Formalia, wie Datenschutzerklä-
rungen, Anleitungshinweise, Ausstattungserfordernisse für den Praktikanten*innen-Arbeits-
platz sowie Aufgabenbeschreibungen für die Tutor*innen bereitgestellt.

Ziel 2 
15 Schulen mit einer Sekundarstufe II werden bei der Vermittlung ihrer 
Schüler*innen an die teilnehmenden Unternehmen durch die Bildungskoor-
dinator*in unterstützt.
Als Maßnahmen wurden vorgesehen:
• Anknüpfung an das schulische BO-Konzept
• Erweiterung und Beratung:
Als Erweiterung wurde der Einbezug weiterer Fächer ins Auge gefasst. Für das Praktikum sind 
Lehrkräfte des Fachs Politik/Wirtschaft (PW) zuständig. Für die Präsentation der digitalen Un-
ternehmensangebote konnte insbesondere das Fach Informatik gewonnen werden.

Ziel 3
70 Schüler*innen absolvieren ein Praktikum in einem IT-Beruf
Als Maßnahmen wurden vorgesehen:
• Interesse wecken durch Videoclips
• Vorstellung von IT macht Schule (ITmS) im Unterricht
• gemeinsame Außendarstellung durch die Marke ITmS

Ziel 4 
Weiterentwicklung der Kooperationen Schule – Wirtschaft
Je besser eine Schule mit externen Partner*innen vernetzt ist, desto besser können BO-Bau-
steine zur Erkundung von Betrieben und Berufsfeldern zielgruppengerecht durchgeführt und 
vor- und nachbereitet werden. Unternehmen, insbesondere aus der IT-Branche sind als Bei-
spiele der späteren Ausbildungs- und Arbeitsplätze der Jugendlichen wichtige zukünftige Ko-
operationspartner*innen. Eine gute Zusammenarbeit ermöglicht Schüler*innen einen Zugang 
zu Praxiswissen und erste Einblicke in den Arbeitsalltag. Schulische Lerninhalte können durch 
den Lernort Betrieb ergänzt werden. Ziel ist es, durch das Projekt langfristige Partnerschaften 
zwischen Schulen und Betrieb ermöglichen.
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2.1  Umsetzung des Projektes

Bis zum Ende 2019 wurden die Voraussetzungen für die Zielerreichung geschaffen. Mit Beginn 
der Covid 19-Pandemie im März 2020, den damit einhergehenden Einschränkungen sowohl 
auf unternehmerischer als auch schulischer Seite und anhaltendem Lockdown zeichnete 
sich bereits im Lauf des Jahres 2020 ab, dass die meisten Projektziele nicht erreicht werden 
könnten. Eine Änderungsmitteilung wurde erstellt. Dabei handelt es sich im Wesentlichen 
um die Zahl der durchzuführenden Praktika. Durch mehrfachen Lockdown seit März 2020, 
Schulschließungen und Distanzunterricht wurde die Berufsorientierung an den Schulen sehr 
stark beeinträchtigt, Praktika durften nicht mehr durchgeführt werden und waren laut Erlass 
bis zum Ende des Schuljahres 2020/2021 für den Sek II-Bereich gänzlich untersagt.

Zu Ziel 1 
Durch umfangreiche Recherchemaßnahmen waren rd. 120 Unternehmen in der Region iden-
tifiziert worden, die für eine Teilnahme an dem Projekt in Frage kamen. Projektflyer sowie 
Unterlagen und Materialien, die den Unternehmen für die Durchführung der Praktika zur Ver-
fügung gestellt werden sollten, wurden erstellt, bzw. überarbeitet und verteilt. Das Projekt 
wurde auf den Terminen der Fachkräftekonferenz Südniedersachsen regelmäßig präsentiert. 
Pandemiebedingt waren viele angesprochene Unternehmen nicht bereit – bzw. durch Home-
office, Zutrittsbeschränkungen u. ä. nicht in der Lage, Praktikumsplätze anzubieten.
	 Das Interesse an einer Partnerschaft war/ist bei vielen Unternehmen zwar grundsätzlich 
vorhanden, allerdings nicht in der damaligen Situation. Bis zum Jahresende 2020 konnten 
trotzdem 21 Unternehmen gewonnen werden, die in den IT-Berufen insgesamt 34 Praktikums-
plätze mehrfach im Jahr anbieten wollen. Ein weiteres Unternehmen konnte 2021 gewonnen 
werden, sodass bis zum Ende des Projektes 22 Unternehmen als Partner*innen gezählt wer-
den konnten. Mit einem Unternehmen konnte eine feste kontinuierliche Arbeitsbeziehung 
dahingehend aufgebaut werden, dass sie für virtuelle Veranstaltungen in Schulen zur Verfü-
gung standen.
	 Die Erweiterung des Datenpools von Unternehmen, die potenziell Praktikumsplätze im 
IT-Bereich für Schüler*innen im Sek II-Bereich anbieten könnten, wurde im Jahr 2020 kontinu-
ierlich im gesamten Jahresverlauf durchgeführt. Dafür wurden weiterhin alle Möglichkeiten 
genutzt (z.B. Recherche in Ausbildungsplatzbörsen, Mitglieder- und Ausstellungsverzeichnis-
sen, auf Unternehmenshomepages, persönliche Kontakte, etc.). Ebenfalls ergänzt wurde der 
Datenbestand in Bezug auf die potenziell am Projekt teilnehmenden Schulen im Sek II-Be-
reich. Nachdem sich im Herbst 2020 abzeichnete, dass Schülerpraktika auch zumindest in den 
ersten Monaten 2021 nicht stattfinden würden, wurde in Zusammenarbeit mit Unternehmen 
begonnen, Ersatzmaßnahmen für die Praktika zu entwickeln.
	 Die Internetpräsenz der Bildungsregion Südniedersachsen wurde um den Bereich "IT 
macht Schule" mit Informationen für Unternehmen und Schulen erweitert und es bestand 
sowohl für Unternehmen und Schulen die Möglichkeit der Kontaktaufnahme. Auch wurde 
dort eine "Mitmachen"-Seite eingerichtet, auf der ersichtlich war, welche Schulen und Un-
ternehmen sich in der Region bereits an dem Projekt beteiligten. Für die am Projekt teilneh-
menden Unternehmen und Schulen wurde ein "Partner-Button" entwickelt, der den Partnern 
zur Einbindung auf ihrer Website mit Verlinkung auf die Projektseiten bei der Bildungsregion 
Südniedersachsen zur Verfügung gestellt wurde.
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1. Kekse und Honigtöpfe - Informationstechnologie – Berufe mit Zukunft Informationen über 
IT-Berufe und Perspektiven, Möglichkeiten, Voraussetzungen, Zugang
In Zusammenarbeit mit der Firma Arineo GmbH wurde ein kleines Ersatzprogramm zu den 
ausgefallenen Praktika in der 11. Jahrgangsstufe bzw. eine Ergänzung zum BO-Unterricht des 
11. Jahrganges angeboten. Es wurden IT-Themen aufgegriffen und über Perspektiven und Zu-
gangswege des Berufsfelds informiert. Die sogenannte „Ersatzmaßnahme“ war modular auf-
gebaut. Schulen konnten die Angebote kombinieren und für einen Zeitraum zwischen einer 
Doppelstunde (90 Minuten) und einem ganzen Tag buchen. Folgende Module wurden online 
angeboten:
• 	IT-Berufe: Chancen, Perspektiven, Zugangswege
• 	Projektmanagement – Grundlagen
• 	Agile Arbeit
• 	Power Apps
•	  Künstliche Intelligenz

Vier Schulen nahmen das Angebot im 2. Halbjahr des Schuljahres 2020/21 wahr. Bis Ende Juni 
2021 wurden vorrangig im Fach Informatik ca. 500 Schüler*innen erreicht.

2. Zweiwöchiges Projektseminar
Das Projektseminar hat grundsätzlich zum Ziel, Projektmanagement anhand konkreter 
Projekte zu erfahren. Die Schüler*innen lernen die Entwicklung und das Management von 
Projekten und eignen sich vielfältige Kompetenzen an, die für das spätere Arbeitsleben von 
Relevanz sind. Mit Hilfe des Projektmanagements werden Vorhaben strukturiert angegan-
gen und nach außen transparent gestaltet. Auftretende Probleme werden eher erkannt und 
behoben, sodass es bessere Chancen auf nachhaltigen Erfolg gibt. Innerhalb des 14tägigen 
Kurses entwickeln die Schüler*innen eine Dienstleistung, bzw. ein Produkt. Planung und Um-
setzung finden in Teams von 3–5 Personen statt. Durch die Zusammenarbeit im Projekt kön-
nen die Schüler*innen individuelles Wissen und Stärken und Interessen, die im herkömmli-
chen Schulalltag nicht zum Tragen kommen, einbringen. Die Lehrkräfte setzen Impulse und 
begleiten, bzw. coachen die Teams. In vielen IT-Berufen und Firmen werden befristete Projekte 
umgesetzt, Projektmanagement angewendet. So zum Beispiel für die Konzeption individuel-
ler Softwareprojekte, Optimierungen von Arbeitsabläufen, Datenströmen und Datenbanken 
(siehe Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung).

	 Eine Integrierte Gesamtschule hat diese Alternative zum Praktikum mit Unterstützung 
der Bildungsregion im Rahmen von ITmS umgesetzt: 65 Schüler*innen waren beteiligt. Die 
Schüler*innen erhielten Projektaufträge von externen, meist betrieblichen Partner*innen und 
hatten so die Rolle der Auftragnehmer*in. Sie bekamen einen Einblick in die Arbeitswelt und 
konnten konkrete Erfahrungen gewinnen. Zum Abschluss präsentierten die Teams dem/der 
Auftraggeber*in ihr Ergebnis. Die beteiligten Betriebe und Wirtschaftsvereinigungen waren: 
Measurement Valley e.V., Wirtschaftsjunioren, ContiTech aus Hann. Münden, Romantische 
Winkel – RoLigio & Wellness Ressort aus Bad Sachsa, Discom Elektronische Systeme und Kom-
ponenten GmbH aus Göttingen. Es entstanden bspw. neue Instagram-Accounts, die Überar-
beitung der Karriereseite der Firmenhomepage, Podcasts oder die Planung für einen Messe-
auftritt. Einige der Projektpläne wurden bereits realisiert, andere Auftraggeber*innen planen 
eine Umsetzung.
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	 Da die Überführung der Bildungsregion Südniedersachsen e.V. in die Südniedersachsen-Stiftung zum 
01.07. 2021 geplant war, wurden alle Unternehmen gefragt, ob sie weiterhin mit einem neuen Träger zusam-
menarbeiten möchten und die Bildungsregion ihre Daten übergeben darf. Bis auf zwei Unternehmen, haben 
alle Unternehmen mitgeteilt, in dem Nachfolgeprojekt mitarbeiten zu wollen.

Zu Ziel 2
Eine Vorstellung des Projekts erfolgte 2019 bei der Dienstbesprechung der Fachkonferenzleiter*innen AWT 
und den BO-Beauftragten in Stadt und Landkreis Göttingen. Bereits Anfang 2020 wurden mit den BO-Beauf-
tragten einiger Schulen Termine für die Vorstellung des Projektes und Information der Schüler*innen über die 
IT-Berufe vereinbart. Die meisten dieser Veranstaltungen mussten jedoch abgesagt werden.
	 Im Verlauf des Jahres 2020 wurde mit 16 Schulen in der Region Südniedersachsen – vorwiegend Gym-
nasien und Gesamtschulen – stabile und verlässliche Partnerschaften aufgebaut. Über die BO-Beauftragten 
der teilnehmenden Schulen wurden alle Schüler*innen der Jahrgangsstufe 11 (geschätzte Größenordnung rd. 
1.100 SuS) erreicht. Berufe und Perspektiven im Berufsfeld IT konnten in Präsenz fünf Klassenverbänden vor-
gestellt und auf zwei vor Ort stattfindenden schulinternen BO-Veranstaltungen (Berufe-, bzw. Bewerbertage) 
konnte das Berufsfeld präsentiert werden.
	 Durch das veränderte Angebot seitens ITmS konnte 2021 eine weitere Schule als temporäre Kooperations-
partnerin gewonnen werden. 17 Schulen bezeichnen sich weiterhin als Partnerschulen von ITmS.

Zu Ziel 3 
Bis zu Beginn des 1. Lock-Down im März 2020 ließen sich 16 Bewerbungen auf die angebotenen Praktikums-
plätze im Rahmen von „IT macht Schule“ identifizieren. Praktika waren aufgrund der Pandemie schlichtweg 
unmöglich. Das Kultusministerium hatte Schulpraktika aufgrund der Corona-Pandemie per Erlass ausgesetzt.
Selbst als wieder Präsenzunterricht möglich wurde, erfolgte dieser im Wechselmodell („Szenario B“). Ein Teil 
der Schülerschaft war in der Schule anwesend, der andere Teil nahm digital von zu Hause aus am Unterricht 
teil oder bearbeitete Aufgaben. In der Präsenzphase im Szenario B war die Präsenzpflicht im Unterricht wei-
terhin aufgehoben. Die Befreiung von der Präsenzpflicht war an keine Voraussetzungen geknüpft und konnte 
durch einfaches Schreiben auch per E-Mail durch die Erziehungsberechtigten oder bei Volljährigkeit durch die 
Schülerin oder den Schüler selbst erfolgen.
Ab dem 31. Mai 2020 endete das Wechselmodell in der Region. Präsenzunterricht fand wieder in voller Klassen-
stärke („Szenario A“) statt. Praktika waren weiterhin nicht erlaubt und konnten somit auch nicht angebahnt 
werden.

	 Um mit den Partnerschulen Alternativen zum Praktikum auszuloten, wurde bereits 2019 ein digitaler „Er-
fahrungsausaustausch zu Alternativen zum Praktikum“ veranstaltet, indem die Bildungsregion vier pädago-
gische Impulse gab. Als Grundlage für die Impulse diente das Curriculum zum betrieblichen Praktikum. Erwor-
bene Kompetenzen sollen verfestigt oder vertieft, Berufsweltkompetenz erworben werden. Die Kernelemente 
sind:
• 	Eigenständige Recherche, Einschätzung der eigenen Interessen, Stärken und Abneigungen;
• 	Erfahrungen aus der Arbeitswelt sammeln; selbstständige Absprachen mit der Praktikastelle; eigene 
	 Vorstellungen über die Berufswelt überprüfen oder anpassen;
• 	durch Extern (außerhalb des Schullebens) gestellte Aufgaben erfüllen und reflektieren.
	 Zwei von vier Impulsen dienten dem Erwerb von spezifischer Berufsweltkompetenz, die im IT-Bereich 		
	 gewünscht werden.
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Zu Ziel 4 
Weiterentwicklung der Kooperationen Schule – Wirtschaft
Die geplante Teilnahme an den regionalen Ausbildungsmessen mit einem Informations-/Vor-
tragsangebot für Schüler*innen, Eltern und Lehrkräfte über Berufe, Chancen und Perspektiven 
im IT-Bereich und damit "Werbung" für ein Praktikum in den IT-Berufen konnte nicht realisiert 
werden, da sämtliche regionalen Ausbildungsmessen aufgrund der Pandemie gestoppt und 
abgesagt wurden.
	 Ein Unternehmen und eine Schule hatten Interesse an einer festen Partnerschaft. Die 
Anbahnung dieser festen Partnerschaft mittels eines Kooperationsvertrages mit festen BO-
Bausteinen wurde in das Schuljahr 2021/22 verschoben und wird vom neuen Projekt oder au-
ßerhalb des Projektes angebahnt und durchgeführt.

2.2  Personaleinsatz hinsichtlich eingesetzter Personen

Insgesamt wurden für das Projekt 4.016,77 Stunden bewilligt. Für das Projekt wurde die Stelle 
einer Bildungskoordinatorin eingerichtet, die zum 15.09.2019 besetzt wurde. Ergänzt wurde 
dieser Personaleinsatz durch zwei Mitarbeiter*innen, die Aufgaben in der Unternehmensan-
sprache und Projektmanagement übernahmen. Durch den 2. Änderungsbescheid wurde das 
Projekt zum 30.06.2021 beendet und die bewilligten Stunden auf 3.682,04 Stunden um 2/24 
gekürzt. Eingesetzt wurden im Projekt 3.697,84 Stunden.

2.3  Teilnehmer*innen- bzw. Unternehmensgewinnung 
      (Art und Weise sowie Umfang)

Unternehmen: Vorbereitend für die Unternehmensgewinnung wurde es zunächst erfor-
derlich, in Frage kommende IT-Unternehmen, bzw. Unternehmen mit IT-Abteilungen in Süd-
niedersachsen zu identifizieren, was sich als sehr zeitaufwändig herausgestellt hat. Durch 
umfangreiche Recherchen in Ausstellerverzeichnissen der regionalen Ausbildungsmessen, 
Mitgliederverzeichnissen von Unternehmensverbänden, Ausbildungsplatzbörsen und auf 
Unternehmenshomepages konnten rund 120 Unternehmen mit relevanten Ausbildungsberu-
fen oder/und einer Mindestgröße und den jeweiligen Ansprechpartner*innen und Kontaktda-
ten ermittelt werden. Diese wurden in ein neu aufgebautes Datenbanksystem eingepflegt. 	
	 Dieses System stellte die Grundlage für eine zielgerichtete Akquise dar, die ab Januar 
2020 erfolgte. Parallel sind Personen in relevanten Unternehmen, zu denen sich auf Veranstal-
tungen Kontakte ergeben hatten, persönlich und per E-Mail angesprochen worden. Schulen 
wurden auf Netzwerktagungen sowie der AWT-Dienstbesprechung informiert und angespro-
chen, Informationsmaterial wurde im Nachgang per E-Mail versandt. Ab Januar 2020 sollten 
sowohl Unternehmen als auch Schulen verstärkt und gezielt akquiriert werden.
	  Im Januar und im Juni 2020 sind Mailings an rund 80 Unternehmen, die in der Region 
Südniedersachsen Ausbildungs- oder duale Studienplätze im IT-Bereich anbieten, versandt 
worden. Anschließend wurden die Unternehmen telefonisch kontaktiert. Diese Nachfass-
aktionen erwiesen sich als sehr aufwändig, da die Ansprechpersonen zum größten Teil im 
Homeoffice und sehr schlecht oder gar nicht erreichbar waren, teilweise hatten sich Zustän-
digkeiten geändert. Die Resonanz der erreichten Unternehmen war sehr unterschiedlich. Eini-
ge Betriebe waren zwar interessiert, wollten sich aktuell wegen der Covid 19-Pandemie nicht 
beteiligen, wären aber nach überstandener Pandemie offen für erneute Gespräche gewesen.

	 Um die Zielgruppe Mädchen besser anzusprechen, wurde eine Konzeption eines spe-
ziellen Webauftrittes erstellt, der junge Mädchen im Alter von 10 bis 12 Jahren anspricht. Im 
laufenden Projekt zeigte sich, dass junge Frauen aus den Jahrgangsstufen 10 und 11 nur sehr 
schwer über das Praktikum zu erreichen sind. Entweder sie interessieren sich ohnehin schon 
für den IT-Bereich (dann fällt die Praktikumsentscheidung zugunsten der IT-Berufe aus) oder 
sie haben diesen Bereich bereits komplett für sich ausgeschlossen – dieser Anteil ist deutlich 
höher. IT-Berufe haben – trotz guter Rahmenbedingungen – insgesamt ein eher negativ be-
setztes Image bei jungen Frauen. Sie gelten als Männerdomäne und es herrscht das Klischee 
vor, nach dem Informatiker den ganzen Tag vor dem Computer sitzen und kaum mit Men-
schen kommunizieren. Tätigkeiten im IT-Bereich werden als langweilig, reines Tippen und mit 
Mathematik gleichgesetzt, sie gelten als unsozial, rein technisch und mit langen Arbeitstagen 
verbunden. Die Vorstellungen vom "Nerd" im Keller und "Freak" hinter Monitoren sind so weit 
verbreitet wie die Annahme, dass für eine Ausbildung mindestens Programmierkenntnisse 
nötig sind. Ein weiterer Grund für die mangelnde Attraktivität der IT-Berufe aus weiblicher 
Sicht ist die (vermeintlich) mangelnde Vereinbarkeit von Beruf und Familie. In Verbindung 
mit Unsicherheiten über Berufsaussichten ziehen junge Frauen eine Ausbildung im IT-Bereich 
noch nicht einmal in Erwägung. Insgesamt bestehen auffällige Informationsdefizite und es 
fehlt an weiblichen Rollenvorbildern, mit denen sich potenzielle Bewerberinnen identifizieren 
können.

	 Weibliche Rollenvorbilder, umfassende transparente Information, praktische Erfahrun-
gen, Networking und Mentoring sind daher die wichtigsten Faktoren, um diesen gängigen 
Klischees entgegenzuwirken und das Berufswahlspektrum von Mädchen und jungen Frauen 
um den IT-Bereich zu erweitern.

	 Für die Region Südniedersachsen (LK Göttingen, LK Northeim und Stadt Göttingen) wurde 
mit einer Projektkonzeption begonnen, welche genau diese Faktoren aufgreift. Gemeinsam 
mit ansässigen (IT-)Unternehmen sollten Maßnahmen entwickelt und umgesetzt werden, die 
informieren, den vorherrschenden Klischees entgegenwirken und Mädchen und junge Frauen 
ermutigen, einen Beruf im IT-Bereich zu ergreifen. Als zentrales Element sollte ein Internet-
portal für die Region Südniedersachsen aufgebaut werden das Mädchen und junge Frauen 
anspricht und folgende Funktionen beinhalten sollte:

1.	 weibliche Rollenvorbilder aus regionalen Unternehmen sichtbar machen (Darstellung 	
	 des Berufsweges, der Motivation, des Aufgabenspektrums, der Erfahrungen)
2. 	 umfassende Informationen zu Berufs- und Tätigkeitsbildern in der IT geben sowie 
	 IT-Themen und Potenziale sichtbar machen
3. 	 Klischees und Vorurteilen entgegenwirken
4. 	 Vernetzungs- und Austauschmöglichkeiten schaffen (z.B. Live-/Videochats). 
	 Zusätzlich werden Interviews mit weiblichen Auszubildenden aus regionalen 
	 Unternehmen und Studierenden geführt und als Clip oder redaktioneller Beitrag im 
	 Webportal veröffentlicht.

	 Die konzeptionellen Überlegungen und weitere Projektplanungen wurden mit der Ent-
scheidung der NBank, das Projekt zum 30.06.21 zu beenden, eingestellt. Bestandteile der Kon-
zeption, insbesondere zur Ansprache und zum gezielten Hinführen von jungen Mädchen im 
Alter zwischen 11 bis 15 Jahren an Berufe und Karrieremöglichkeiten im IT-Bereich wurden für 
den Folgeantrag verwendet.
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4. Anlagen

a) Präsentation IT-Berufe – Chancen, Perspektiven, Zugangswege
b) Newsletter-Infotext
c) Projektvorstellung Mitgliederversammlung Fachkräftebündnis
d) Projektbericht Mitgliederversammlung Fachkräftebündnis
e) Präsentation Schüler*innen – Informatik BBS II
f) Präsentation Dienstbesprechung Lehrkräfte Arbeit- Wirtschaft-Technik Osterode a. H.
g) Berufsorientierung – Module ITmS
h) Projektskizze Projektseminar
i) Projektskizze – junge Frauen in IT Berufen
j) Projektskizze ITmS Fortsetzung
k) Pressespiegel
l) Screenshot Homepage – Partner*innen

 Andere hatten eine Teilnahme generell ausgeschlossen. Gründe dafür waren:
•	 eine zu kleine IT-Abteilung mit zu wenig Platz
• 	nehmen prinzipiell keine Praktikant*innen
• 	kein Interesse an dem Projekt, haben ohnehin immer ausreichend Anfragen von 		
	 Praktikant*innen
• 	Praktikant*innenbetreuung kann nicht gewährleistet werden (aufgrund der 
	 Auftragslage, Umstrukturierungen) bzw. weil Praktikant*innen insgesamt zu 
	 betreuungsintensiv sind.

Trotzdem konnten bis zum Ende des Bewilligungszeitraumes 22 Unternehmen als Partner 
von "IT macht Schule" gewonnen werden, die grundsätzlich – allerdings zum Teil mit corona-
bedingten Einschränkungen – Praktikumsplätze zur Verfügung stellen wollten. Bis auf zwei 
Firmen möchten alle Firmen im Folgeprojekt mitwirken. Die Partnerschulen haben ein hohes 
Interesse für Praktika in IT-Firmen. Alle Kontakte wurden mit entsprechender Einverständnis-
erklärung an den Träger des Nachfolgeprojektes übergegeben.
	 Begleitend wurden Beiträge in Newslettern relevanter Organisationen (Wirtschaftsför-
derungen, Verbände etc.) mit Informationen zum Fachkräftemangel im IT-Bereich und zum 
Projekt platziert. Die geplanten Teilnahmen an den regionalen Berufsorientierungs- und in-
formationsmessen mit dem Ziel der Unternehmensansprache und -gewinnung sowie der 
"Werbung" für IT-Berufe konnten im Jahr 2020 nicht umgesetzt werden, da diese coronabe-
dingt ersatzlos abgesagt wurden.
	 Eine gemeinsame Pressekonferenz mit einem international agierenden IT-Unternehmen 
in Göttingen war der Auftakt für eine intensive Zusammenarbeit mit den vorrangigen Zielen, 
ein Ersatzangebot für die ausgefallenen Praktika zu entwickeln und mehr Frauen für die IT-
Berufe zu gewinnen. In diese Zusammenarbeit sollten sukzessive weitere Unternehmen ein-
gebunden werden, so dass hier insbesondere zu dem Thema "Frauen in die IT" langfristig ein 
Arbeitskreis entstehen sollte.

Schulen: Alle BO-Beauftragten der teilnehmenden Schulen wurden noch einmal per Mail und 
auf (virtuellen) Arbeitstreffen des Netzwerkes persönlich über das Projekt informiert, weite-
re Kontakte zu Schulen mit einem Sek II-Bereich sind über gemeinsame Aktivitäten entstan-
den. Obwohl durch Schulschließungen und Distanzunterricht die Berufsorientierung an den 
Schulen stark beeinträchtigt wurde und Praktika im Sek II-Bereich nicht mehr durchgeführt 
werden durften, sind bis Ende des Bewilligungszeitraumes insgesamt 17 Partnerschulen ge-
wonnen worden. Eine Teilnehmergewinnung von Schüler*innen seitens ITmS war 2021 nicht 
notwendig, da die Ersatzmaßnahmen als Bestandteil des Unterrichtes angeboten wurden. 
ITmS beteiligte sich an der Akquise von Projektaufträgen für das Projektseminar. 24 Unterneh-
men und Wirtschaftsvereinigungen wurden hierfür kontaktiert.

3.  Nachweise zur Dokumentation 
der Zielerreichung

Zur Dokumentation wurde ein CRM-System ("Kundendatenbank") entwickelt und eingesetzt. 
Im CRM-System konnte der aktuelle Stand der Partner*innen und der Teilnehmergewinnung 
mit verschiedenen Filtermöglichkeiten abgefragt werden.
	 Auf den Projektseiten "IT macht Schule" der Bildungsregion Südniedersachsen ist eine 
Liste der aktuell teilnehmenden Unternehmen und Schulen mit Verlinkung zur jeweiligen 
Homepage eingestellt (siehe Screenshot Homepage) 
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 z.T. kostenfrei, z.T. Lehrgangsgebühren

 Assistent*in Informatik (allg. Informatik, Medieninformatik, 
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Studium

grundständige
Studiengänge

 Bioinformatik
 Computervisualistik
 Datenwissenschaft
 Informatik
 Ingenieurinformatik
 IT-Management
 IT-Sicherheit
 Medieninformatik

 Medizinische Informatik
 Mensch-Maschine-

Interaktion
 Computational Science
 Softwaretechnik
 Technische Informatik
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 …

 hauptsächlich Theorie, wissenschaftsorientiert
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 häufig Verpflichtung, nach Abschluss des Studiums eine 

bestimmte Zeit im Unternehmen zu bleiben

https://berufenet.arbeitsagentur.de/

Infos zu IT-Berufen:

https://it-berufe.de/

https://berufsfeld-info.de/

IT macht Schule

Renate Sydow

Tel.: 0551 54728 -19
Mobil: 0160 96780202
sydow@bildungsregion-suedniedersachsen.de

Bildungsregion Südniedersachsen e.V.
Lange-Geismar-Straße 73
37073 Göttingen

Kontakt:
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IT ist aus unserem Alltag nicht mehr 
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Studium

grundständige
Studiengänge

 Bioinformatik
 Computervisualistik
 Datenwissenschaft
 Informatik
 Ingenieurinformatik
 IT-Management
 IT-Sicherheit
 Medieninformatik

 Medizinische Informatik
 Mensch-Maschine-

Interaktion
 Computational Science
 Softwaretechnik
 Technische Informatik
 Umweltinformatik
 …

 hauptsächlich Theorie, wissenschaftsorientiert
 sehr anspruchsvolles Studium, hoher Anteil an Mathematik
 Dauer: grundständiges Studium 3 Jahre
 keine Vergütung
 Zugangsvoraussetzungen je nach Hochschule unterschiedlich, 

z.T. mit Numerus clausus belegt, teilweise Eignungstests

duales
Studium

Studiengänge
 Angewandte Informatik
 Wirtschaftsinformatik
 Praktische Informatik
 Ingenieurinformatik

 Informationstechnik
 Medieninformatik
 …

 Verknüpfung von praktischer Arbeit im Unternehmen und 
theoretischer Ausbildung an der Hochschule

 Dauer: 3-4 Jahre
 Abschluss: Bachelor + ggf. integrierter Berufsabschluss
 Studiengebühren übernimmt i.d.R. der Betrieb, zahlt auch 

eine Ausbildungsvergütung / ein Gehalt
 Hochschulzulassung erforderlich
 hohe Arbeitsbelastung
 häufig Verpflichtung, nach Abschluss des Studiums eine 

bestimmte Zeit im Unternehmen zu bleiben

https://berufenet.arbeitsagentur.de/

Infos zu IT-Berufen:

https://it-berufe.de/

https://berufsfeld-info.de/

IT macht Schule

Renate Sydow

Tel.: 0551 54728 -19
Mobil: 0160 96780202
sydow@bildungsregion-suedniedersachsen.de

Bildungsregion Südniedersachsen e.V.
Lange-Geismar-Straße 73
37073 Göttingen

Kontakt:
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Die Zukunft ist digital. 
 
Schon seit einigen Jahren ist diese Aussage allgegenwärtig und wie richtig sie ist, haben wir gerade 
durch Corona mehr als deutlich gespürt: ohne Online-Konferenzen, soziale Medien und e-learning 
hätten wir in den letzten Monaten noch deutlich mehr Einschränkungen erlebt. 
 
Dass sich unsere Lebens- und Arbeitswelt durch den digitalen Wandel massiv verändert, spiegelt sich 
bisher allerdings so gut wie gar nicht in den Berufswünschen vieler Jugendlicher wider und die 
hervorragenden Chancen und Perspektiven in den IT-Berufen sind vielen nicht bewusst. 
 
Mit dem Projekt "IT macht Schule" möchte die Bildungsregion Südniedersachsen e.V. Schüler*innen 
der gymnasialen Oberstufe für IT-Berufe begeistern und ihnen einen Einblick in ein spannendes 
Berufsfeld ermöglichen. Im Mittelpunkt stehen dabei Betriebspraktika - sie gehören zu den wichtigsten 
Informationsquellen für Jugendliche in der Berufsorientierung und sind oft ausschlaggebend für die 
Berufswahlentscheidung.  
 
Genau hier setzt "IT macht Schule" an: als Schnittstelle zwischen Unternehmen und Schulen bringt das 
Projekt die Partner miteinander in Kontakt und vermittelt Schüler*innen in Praktikumsstellen der 
teilnehmenden Partnerbetriebe. Die Unternehmen erhalten unterstützend ein komplettes und 
erprobtes Setting mit Leitfäden und Anleitungen für die Durchführung der Praktika, für einzelne Berufe 
stehen Fachaufgaben zur Verfügung. 
 
Die Schüler*innen lernen somit die Bandbreite der beruflichen Möglichkeiten und Chancen in der 
Informations- und Kommunikationstechnologie kennen und erfahren dabei, wie viel Spaß IT machen 
kann. Ein besonderes Augenmerk des Projekts liegt auf der Ansprache und Gewinnung junger Frauen. 
 
"IT macht Schule" wird gefördert aus kommunalen Mitteln und Mitteln des Landes Niedersachsen und 
der EU, für Unternehmen und Schulen entstehen mit einer Teilnahme keinerlei Kosten. 
 
Firmen mit IT-Abteilungen und IT-Unternehmen aus der Region Südniedersachsen können sich gern an 
dem Projekt beteiligen und Praktikumsplätze für Schüler*innen zur Verfügung stellen - und damit aktiv 
für ihr Unternehmen werben und potenziellen Nachwuchs rekrutieren. 
 
Weitere Informationen zum Projekt "IT macht Schule" gibt es auf der Website der Bildungsregion 
Südniedersachsen e.V., für Fragen und Auskünfte steht Renate Sydow (Tel.: 0551 54728-19, Mobil: 
0160 96780202) gern zur Verfügung. 
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Mitgliederversammlung Fachkräftebündnis   - Göttingen, 12.02.2020

Projektvorstellung ZZiieell:: Unterstützung von Unternehmen und Schulen 
bei der Berufsorientierung im IT-Bereich

Programm: Unterstützung regionaler Fachkräfte-
bündnisse – Strukturmaßnahmen

Laufzeit: 15.09.2019 – 14.09.2021

Projektträger: Verein der Technologiecentren 
Niedersachsen e.V.

Kooperationsnsns-operationsns
partner: Bildungsregion Südniedersachsen e.V.

Pressemitteilung Bitkom, Januar 2020

Bitkom - Bundesverband Informationswirtschaft,Telekommunikation und neue Medien e.V.

Job-Motor Digitalisierung

 2019: zusätzlich 42.000 
Jobs in der Bitkom-Branche 
entstanden

 Ende 2019 waren 124.000 
Stellen unbesetzt
= Anstieg um 51% im 

Vergleich zu 2018
(82.000 unbesetzte Stellen)

 Mangel an IT-Spezialisten 
spitzt sich immer weiter zu

 Durch den demografischen Wandel und die 
Digitalisierung steigt der Bedarf an
IT-Nachwuchskräften.

 Eine strategische Maßnahme gegen den 
Fachkräftemangel ist die frühzeitige 
Nachwuchsgewinnung.

 Ein Betriebspraktikum ist für Unternehmen ein 
sehr gut geeigneter Ansatz, um junge Menschen 
für den Beruf, die Branche und den eigenen 
Betrieb zu begeistern.

 Seit September 2018 sind auch in der Sek II 
(Gymnasien) verpflichtende 
Schülerbetriebspraktika durchzuführen.
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 Praktika wenig beliebt
 mangelnde Ressourcen
 oft fehlende (fachlich sinnvolle) 

Aufgabenstellungen
 wenig Kontakt der Jugendlichen mit 

anderen MA im Unternehmen

 fehlende Kenntnisse über Berufsbilder und 
inhaltliche Arbeit in Unternehmen

 Unternehmen, die Schülerpraktika im
IT-Bereich anbieten, sind kaum bekannt

 Kontaktaufnahme und Vermittlung bedeuten 
hohen Arbeitsaufwand

 Positionierung als attraktiver Arbeitgeber
 Steigerung des Bekanntheitsgrades
 zusätzliches (und kostenloses) 

Instrument im Ausbildungsmarketing

 Unterstützung der Lehrkräfte in der
IT-Berufsorientierung durch Vorstellung der 
IT-Berufe und Zukunftschancen

 Vermittlung von interessierten 
Schüler*innen in Praktika

der Nutzen

Stundenplan und 
Fachaufgaben

Mitarbeiter*innen-
Interviews

Handlungsleitfäden 
und Vorlagen

Informationen und 
koordinierte 
Vermittlung

 Praktika wenig beliebt
 mangelnde Ressourcen
 oft fehlende (fachlich sinnvolle) 

Aufgabenstellungen
 wenig Kontakt der Jugendlichen mit 

anderen MA im Unternehmen

 fehlende Kenntnisse über Berufsbilder und 
inhaltliche Arbeit in Unternehmen

 Unternehmen, die Schülerpraktika im
IT-Bereich anbieten, sind kaum bekannt

 Kontaktaufnahme und Vermittlung bedeuten 
hohen Arbeitsaufwand

 Positionierung als attraktiver Arbeitgeber
 Steigerung des Bekanntheitsgrades
 zusätzliches (und kostenloses) 

Instrument im Ausbildungsmarketing

 Unterstützung der Lehrkräfte in der
IT-Berufsorientierung durch Vorstellung der 
IT-Berufe und Zukunftschancen

 Vermittlung von interessierten 
Schüler*innen in Praktika

der Nutzen

Stundenplan und 
Fachaufgaben

Mitarbeiter*innen-
Interviews

Handlungsleitfäden 
und Vorlagen

Informationen und 
koordinierte 
Vermittlung

Mitgliederversammlung Fachkräftebündnis Südniedersachsen
Göttingen, 13.10.2020

Projektbericht

Mitgliederversammlung Fachkräftebündnis Südniedersachsen
Göttingen, 13.10.2020

Projektbericht

Zum Projekt:j

Programm: Unterstützung regionaler Fachkräftebündnisse –
Strukturmaßnahmen

Laufzeit: 15.09.2019 – 14.09.2021

Projektträger: Verein der Technologiecentren Niedersachsen e.V.

Kooperationspartner: Bildungsregion Südniedersachsen e.V.

Ziel: Unterstützung von Unternehmen und Schulen bei der 
Berufsorientierung im IT-Bereich
 Einblicke in die Arbeitswelt der Informations- und 

Kommunikationsbranche im Rahmen von strukturierten 
Schülerpraktika

 Steigerung des Bekanntheitsgrades der teilnehmenden 
Unternehmen

 Aufbau langfristiger Partnerschaften zwischen Unternehmen 
und Schulen

Betriebspraktika
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IT-Systemkaufmann*frau Fachinformatiker*in 
Systemintegration

Fachinformatiker*in 
Anwendungsentwicklung

IT-Systemelektroniker*in Informatikkaufmann*frau

Wer ist 
eigentlich 

dieser 
Linux?

IT macht Schule

Renate Sydow

Tel.: 0551 54728 -19
Mobil: 0160 96780202
sydow@bildungsregion-suedniedersachsen.de

Bildungsregion Südniedersachsen e.V.
Lange-Geismar-Straße 73
37073 Göttingen

Kontakt:
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Kontakt:
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Partner-
Unternehmen

Carl-Friedrich-Gauß-
Schule Groß Schneen

Gymnasium 
CORVINIANUM Northeim

Eichsfeld-Gymnasium 
Duderstadt

Ernst-Moritz-Arndt-
Gymnasium Herzberg

Geschwister-Scholl-
Gesamtschule Göttingen

Goetheschule 
Gymnasium Einbeck

Grotefend-Gymnasium 
Münden

Hainberg-Gymnasium 
Göttingen

Oberschule 
Herzberg am Harz

IGS Bovenden

Integrierte Gesamtschule 
(IGS) Einbeck

Roswitha-Gymnasium 
Bad Gandersheim

Theodor-Heuss-
Gymnasium Göttingen

Tilman-Riemenschneider-
Gymnasium
Osterode am Harz

BBS II Göttingen

Partner-
Schulen

Kampagne "IT-Girls"
IT macht Schule

Renate Sydow

Tel.: 0551 54728 -19
Mobil: 0160 96780202
sydow@bildungsregion-suedniedersachsen.de

Bildungsregion Südniedersachsen e.V.
Lange-Geismar-Straße 73
37073 Göttingen

Kontakt:
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ma  tik

Berufe und Perspektiven

Anwendungsentwickler abas ERP
IT-Applikationsmanager
C++/C# Softwareentwickler

Java Software Developer
Network Engineer

Projektinformatiker
ERP-System-Administrator
Anwendungsentwickler Automotive

Application Manager ITSM
IT-Administrator

Systemadministrator
IT Service Engineer

IT application developer
IT-Security Operator

Embedded Software Engineer FPGA/VHDL
Softwaretester & Testanalyst

IT Manager Digitalisierung
System- und Datenbankadministrator

Front End Developer
IT Remote Service Supporter

Lead Pursuit Architect
Fachgebietsleiter Rechenzentrum

Systemadministrator
Data Import Engineer

DevOps Engineer
Netzwerkadministrator

App Entwickler
Consultant Digital Transformation

Entwicklungsingenieur Software
Spezialist Datenbank

Head of Cloud Operations Center
Softwareentwickler Microsoft .NET

Cloud Experte
Systemingenieur IP-Netze

Senior Data Scientist
Oracle APEX Entwickler

IT-Koordinator Manufaktur
Fachinformatiker Server/Datenbank

Softwarearchitekt eCommerce
IT Process Manager

Frontend-Java-Entwickler
IT-Security-Analyst

PHP Softwareentwickler
Digital Workplace Solution Architect
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Duale Berufs-
ausbildung

 vereint Theorie und Praxis (Lernortkooperation Betrieb und 
Berufsschule)

 Dauer: 3 Jahre, Verkürzung möglich
 Ausbildungsvergütung in IT-Berufen im 1. Jahr ca. 1.000 € 

(abhängig von mehreren Faktoren)
 Erwerb von Berufserfahrung und gute Übernahmechancen
 keine Zugangsbeschränkungen
 Vergleichbarkeit durch bundeseinheitliche Regelung

 Fachinformatiker*in Anwendungsentwicklung
 Fachinformatiker*in Systemintegration
 Informatikkaufmann*frau
 IT-System-Kaufmann*frau
 IT-System-Elektroniker*in
 Mathematisch-technische*r Softwareentwickler*in

betriebliche 
Ausbildungs-

berufe

schulische 
Ausbildung

 schulische Ausbildungen sind nach Landesrecht geregelt
 rein schulische Ausbildung mit Praktikumsphasen
 Dauer: 2-3 Jahre
 keine Ausbildungsvergütung
 Zugangsvoraussetzungen unterschiedlich geregelt
 z.T. kostenfrei, z.T. Lehrgangsgebühren

 Assistent*in Informatik (allg. Informatik, Medieninformatik, 
Softwaretechnik, technische Informatik, 
Wirtschaftsinformatik)

 Industrietechnolog*in
 Kfm. Assistent*in/Wirtschaftsassistent*in 

(Betriebsinformatik, Informationsverarbeitung)
 Mathematisch-technische*r Assistent*in
 Technische*r Assistent*in Elektronik und Datentechnik

schulische 
Ausbildungs-

berufe

Studium

 hauptsächlich Theorie, wissenschaftsorientiert
 sehr anspruchsvolles Studium, hoher Anteil an Mathematik
 Dauer: grundständiges Studium 3 Jahre
 keine Vergütung
 Zugangsvoraussetzungen je nach Hochschule unterschiedlich, 

z.T. mit Numerus clausus belegt, teilweise Eignungstests

 Bioinformatik
 Computervisualistik
 Datenwissenschaft
 Informatik
 Ingenieurinformatik
 IT-Management
 IT-Sicherheit
 Medieninformatik

grundständige
Studiengänge

 Medizinische Informatik
 Mensch-Maschine-

Interaktion
 Computational Science
 Softwaretechnik
 Technische Informatik
 Umweltinformatik
 …

Duales 
Studium

 Verknüpfung von praktischer Arbeit im Unternehmen und 
theoretischer Ausbildung an der Hochschule

 Dauer: 3-4 Jahre
 Abschluss: Bachelor + ggf. integrierter Berufsabschluss
 Studiengebühren übernimmt i.d.R. der Betrieb, zahlt auch 

eine Ausbildungsvergütung / ein Gehalt
 Hochschulzulassung erforderlich
 hohe Arbeitsbelastung
 häufig Verpflichtung, nach Abschluss des Studiums eine 

bestimmte Zeit im Unternehmen zu bleiben

 Angewandte Informatik
 Wirtschaftsinformatik
 Praktische Informatik
 Ingenieurinformatik

Studiengänge
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 …
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guter bis mittlerer 
Schulabschluss

Interesse und 
Spaß an IT

gute Mathematik-
kenntnisse

technisches 
Verständnis

logisches und 
analytisches 

Denken

Teamfähigkeit

Kommunikations-
fähigkeit

gute Englisch-
kenntnisse

gute Deutsch-
kenntnisse

selbstständige 
Arbeitsweise

hohe Lern- und 
Leistungsbereitschaft

systematische und 
strukturierte Arbeitsweise 

IT macht Schule

Renate Sydow

Tel.: 0551 54728 -19
Mobil: 0160 96780202
sydow@bildungsregion-suedniedersachsen.de

Bildungsregion Südniedersachsen e.V.
Lange-Geismar-Straße 73
37073 Göttingen
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IT-Security
Cloud Computing
Robotik
Internet der Dinge

 durch demografischen Wandel und 
Digitalisierung steigender Bedarf an
IT-Nachwuchskräften

 aktuelle Trends:

Big Data / Data Mining
Künstliche Intelligenz
Machine Learning

duale Berufs-
ausbildung Studium

schulische 
Ausbildung duales Studium

44 % akademischen Abschluss
40% anerkannter BerufsabschlussIT-Security

Cloud Computing
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"IT macht Schule –
Innovationstransfer Südniedersachsen"

Dienstbesprechung der Fachkonferenzleiter*innen AWT 
sowie BO-Beauftragten   - Hattorf, 30.01.2020

HERZLICH WILLKOMMEN!

IT macht Schule

IT macht Schule

B
erufsorientierung im

 IT-B
ereich

• Betriebspraktika gehören zu den wichtigsten Informations-
quellen für Jugendliche in der Berufsorientierung

• ausschlaggebend für die Berufswahlentscheidung sind 
praktische Erfahrungen

• IT-Bereich durch zunehmende Digitalisierung stark 
wachsendes Berufsfeld mit perspektivisch hervorragenden 
Chancen

Qualifizierte Schüler*innenbetriebspraktika

IT macht Schule

Unternehmen

• 14-tägige Praktika wenig beliebt (hoher Aufwand)
• mangelnde Ressourcen für die Betreuung der Praktika
• oft fehlende (fachlich sinnvolle) Aufgabenstellungen
• wenig Kontakt der Jugendlichen mit anderen Mitarbeiter*innen

Schulen

• Unternehmen, die Schülerpraktika im IT-Bereich anbieten, sind 
kaum bekannt

• Kontaktaufnahme und Vermittlung bedeuten hohen Arbeitsaufwand

H
erausforderung Schulpraktika
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Angebot für Schulen

• Unterstützung der Lehrkräfte in der IT-Berufsorientierung, 
z.B. durch Vorstellung der IT-Berufe und Chancen
 vor einer kompletten Jahrgangsstufe
 Präsentationen im Klassenverband
 im Rahmen einer schulischen BO-Veranstaltung
 …

• Vermittlung von interessierten Schüler*innen in Praktika

IT macht Schule – der Nutzen für Schulen

IT macht Schule

Lösung: IT m
acht Schule –

D
ie vier B

austeine

Stundenplan und 
Fachaufgaben

Mitarbeiter*innen-
Interviews

Handlungsleitfäden 
und Vorlagen

Informationen und 
koordinierte 
Vermittlung
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Linux?
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Kontakt: Renate Sydow

Tel.: 0551 54728 -19
Mobil: 0160 96780202
sydow@bildungsregion-suedniedersachsen.de

Bildungsregion Südniedersachsen e.V.
Lange-Geismar-Straße 73
37073 Göttingen

VIELEN DANK UND AUF WIEDERSEHEN!

www.bildungsregion–suedniedersachsen.de
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Die Informationstechnologie bietet ein riesiges Spektrum an beruflichen Möglichkeiten. IT hat sich schon längst in 
unser Leben "eingeschlichen", jeder hat damit zu tun und ständig gibt es neue Entwicklungen. Warum also nicht 
einmal hineinschnuppern? IT besteht keinesfalls nur aus Programmieren … 
 
In Zusammenarbeit mit der Firma Arineo bietet "IT macht Schule" ein kleines Ersatzprogramm zu den ausgefallenen 
Praktika in der 11. Jahrgangsstufe bzw. eine Ergänzung zum BO-Unterricht an. Hier werden Themen aus der IT 
aufgegriffen und über Perspektiven und Zugangswege in das Berufsfeld informiert. 
 
Modul ❶ als Standardelement kann einzeln oder wahlweise in Kombination mit einem der anderen Module 
gebucht werden. Je nach Wunsch und aktueller Corona-Lage wird Modul 1 in Präsenz oder als Online-Veranstaltung 
durchgeführt, die Module 2 bis 5 können ausschließlich online angeboten werden. 
 
 

❶ IT - Berufe: Chancen, 
Perspektiven, Zugangswege 

Informationen zur IT-Branche, Trends, Berufsbildern, 
Zugangswegen, Voraussetzungen, …. 

1 Stunde 

❷ Projektmanagement - 
Grundlagen 

Vorstellung von Projektmanagement Tools und deren 
Anwendung anhand eines praktischen Beispiels der 
Schüler. Tools: Projektplan, Meilensteinliste, 
Ressourcenplan, Projektkommunikationsplan, etc. 

2 Stunden 

❸ Agile Arbeit Einführung zum Agilen Arbeiten 2-3 Stunden 

❹ Power Apps Was sind Power Apps? Was ist damit möglich und wie 
sieht die Zukunft aus von Power Apps? 

1-2 Stunden 

❺ Künstliche Intelligenz Wie wird künstliche Intelligenz angewendet? Welche 
praktischen Fälle gibt es? 

1-2 Stunden 

 
 

weitere Infos 
und Kontakt: 

Renate Sydow 
 

Mobil: 0160 967 80 202 
sydow@bildungsregion-suedniedersachsen.de 

 Bildungsregion Südniedersachsen e.V. 
Lange-Geismar-Straße 73      37073 Göttingen 

 

 
 

Informations 
Technologie 

… was Kreatives … was mit Menschen … was Sicheres …  
was Abwechslungsreiches … was Spaß macht … was Soziales …  

was bewegen … die Welt verbessern … 

Berufe mit Zukunft 

Februar 2021 

Projektskizze Projektseminar 
 

 
 
 

Projektseminar  (14 Tage) 
Schüler*innen lernen in Teams Projektmanagement  

Stand 2021-01-13 
 
 
Anlass 
 

Schüler*innen des 11. Jahrganges haben ein mindestens 14 tägiges 
Schüler(betriebs)praktikum zu absolvieren. „Das Schülerbetriebspraktikum 
umfasst als Blockpraktikum mindestens 10 Unterrichtstage, die in der Regel 
in einem Betrieb oder in einer anderen geeigneten Einrichtung abgeleistet 
werden.“1 Durch den jüngsten Erlass fallen die Praktika aufgrund der 
Pandemie aus. Selbst bei einer Verschiebung der Praktikumszeit in die Zeit 
zwischen den Oster- und Sommerferien müsste für einen Teil Schüler*innen 
ein Ersatz angeboten werden Die Schüler*innen lernen in dem Seminar 
Berufswelt-Kompetenzen, da die zukünftige Arbeitswelt zunehmend von 
Projektarbeit geprägt ist. 

Ziele des 
Projektes 

Schüler*innen lernen in Kleingruppen Projektmanagement.  

Nutzen  
 

Für Schulen 
Durch eine in Bayern erprobtes Format haben die Schule eine Alternative, 
indem berufsbezogene Kompetenzen erworben werden und in Kontakt mit 
Arbeitgeber*innen getreten muss. Die Schüler*innen haben die Möglichkeit 
durch die Entwicklung und Durchführung eines Projektes im Team 
Kompetenzen erwerben, die für das spätere Arbeitsleben von Relevanz 
sind. Die Lehrkräfte setzten Impulse, ansonsten begleiten, bzw. coachen sie 
die Teams. 
 
Für die Schüler*innen 
Die Schüler*innen entwickeln innerhalb des 14tägigen Kurses in einem 
Projekt eine Dienstleistung oder ein Produkt. Auf der Grundlage ihrer 
Selbsterkundung (Was sind meine Interessen? Was sind meine Stärken?) 
arbeiten sie in Teams von 3-5 Personen zusammen. Die Schüler*innen 
lernen Projektarbeit, die Entwicklung und das Management von Projekten. 
Die Projektarbeit bietet ihnen die Chance ihr individuelles Wissen, ihre 
Stärken und Interessen, die im herkömmlichen Schulalltag nicht zum Tragen 
kommen, einzubringen.  

Ausgangslage 
Aufgrund der Pandemie können zahlreiche Schüler*innen keine oder zu 
wenig Berufsweltpraxis erwerben, die für ihren Entscheidungsprozess von 
Bedeutung sind. 

Umsetzungsidee 

Schwerpunkte des Kurses sind:  
Projektorientiertes kooperatives Arbeiten, Teamarbeit, Präsentation, 
außerschulische Lernorte, kommunikative Lernformen, selbstorganisiertes 
Lernen. Die Nutzung der Methoden des Projektmanagements ist für die 
Arbeit im Kurs von erheblicher Bedeutung.  

Die Entwicklung der individuellen Kompetenzen steht im Vordergrund des 
Lernprozesses. Das gewählte Thema steckt den Rahmen ab. Die 
Schüler*innen machen durch das Projekt Erfahrungen, die in der 
zukünftigen Arbeitswelt von erheblicher Bedeutung sind. Die Lehrer*innen 

 
1 (RdErl. d. MK vom 17.09.2018 – 24-81403 – VORIS 22410) 
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übernehmen die Rolle als Moderator*innen und setzen durch 
Unterrichtseinheiten (siehe Anlagen) Impulse. 

Zur Unterstützung des Projektes sind Unterrichtseinheiten im Netz 
hinterlegt: 
http://www.oberstufenseminare.bayern.de/p-seminar/p-seminar-alle-
materialien/. 

Gliederung 
Unterteilt wird die Projektarbeit in vier grundsätzliche Phasen:  

➢ Definition (Situationsanalyse, Zielsetzung, Projektauftrag),  
➢ Planung (Projektpläne, Arbeitspakte, Information, Teambildung), 
➢ Realisierung (Erledigung der Arbeitspakete, Information, 

Aktualisierung der Planung),  
➢ Abschluss (Präsentation des Produktes)  

Diese kann auch nach den 14 Tagen stattfinden. 

Ein Kurs wird von einer Lehrkraft betreut und hat Platz für 25 
Teilnehmer*innen. Er umfasst 70 Stunden. Enthalten sind auch Stunden für 
notwendige Besuche in den Betrieben oder anderen Institutionen. Der Kurs 
kann als Blended Learning durchgeführt werden. Voraussetzung zur 
Teilnahme sind grundlegende Computerkenntnisse in der Textverarbeitung, 
die Bereitschaft sich in andere Programme einzuarbeiten und die Teilnahme 
an Videokonferenzen. Die Projektarbeit wird mit einer Präsentation beendet. 
Zu klären ist, was benotet werden kann.  

Die Schule führt einen Beschluss zur Umsetzung des Projektes (auf der 
Fachkonferenzleitungsrunde) herbei. Auch aus allen Fächern können 
Projektideen vorgeschlagen werden. Sinnvoll ist es aber, die Projektideen, 
später Aufträge durch externe Partner*innen zu bekommen. Unabhängig 
von in den jeweiligen inhaltlichen Schwerpunkten soll das Projekt folgende 
Kriterien aufweisen: 
➢ Ergebnisorientierung: 

Als Ziel des Projekts muss sich ein konkretes Ergebnis formulieren 
lassen, z. B. ein Modell, eine Ausstellung, eine Aufführung, eine 
Internetseite, ein Film, eine Dienstleistung, ein Kunstobjekt, ein Konzept, 
ein Druckerzeugnis, ein Hörspiel, eine Software usw. 

➢ Komplexität: 
Das Projekt sollte so beschaffen sein, dass das Projektziel mit Hilfe der 
vorgegebenen Ressourcen nicht auf einem vorgegebenen, sondern auf 
diversen, von den Schüler*innen selbst zu ermittelnden Wegen erreicht 
werden kann. Zudem sollte das Projekt auch so komplex sein, dass es 
von den Schüler*innen nur in Teamarbeit und mit einer zielgerichteten 
Planung, also mit Hilfe geeigneter Methoden des Projektmanagements, 
durchgeführt werden kann. 

➢ Realitätsbezug: 
Externe Partner sollten so am Projekt beteiligt sein, dass Schüler*innen 
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einen realistischen Einblick in die Berufswelt bekommen und konkrete 
Erfahrungen darin machen können.“2 

Die Projektbeschreibungen erfolgen standardisiert: 
Auftraggeber: 
Schule/Betroffene Fächer: 
Projektthema: 
Zielsetzung (Was soll erreicht werden / Was soll sich ändern?): 
Aufgabenstellung (Was soll getan werden?): 
Ergebnis (Was soll bei Abschluss vorliegen?): 
Welche Berufsfelder können mit der Tätigkeit kennengelernt werden? 
Welche Fähigkeiten können erprobt werden? 
 
Ablauf (Beispiel) 
Kursteil A: Erwartungen und Einstimmung                           02 h3 
Kursteil B: Reflexion des eigenen Selbstkonzeptes in Teams         06 h 
Kursteil C: Einführung in das Projektarbeit:  
                  Ausformulierung von Projektaufträgen:                  
                  Definition des Projekts 
                  Zusammensetzung der Teams                                        08 h 
Kursteil D: Arbeiten an der konkreten Aufgabe                 56 h 
Kursteil E: Präsentation des Produktes                            08 h 
 

  

 
Termin Meilensteine 
 [Jede Maßnahme bekommt ihre eigene Zeile.] 
 
 

Den regionalen Schulen mit einer gymnasialen Oberstufe wird das Angebot 
unterbreitet. 

  Es erfolgen Entscheidungen innerhalb der Schulen 
Die Rahmenbedingungen werden gemeinsam auf einer Onlinekonferenz mit 
interessierten Schulen eine realistische Umsetzung erörtert. 

 Projektaufträge werden eingeworben 
 Die Schüler*innen präsentieren ihre Ergebnisse in ihren Klassen 

 
 
Evaluation 
 

Das Projekt gilt als erfolgreich, wenn alle Schüler*innen sich zu Teams 
zusammenfinden und 75 % dieser Schüler*innen ihr Produkt präsentieren. 

Ressourcen 
Personal 
Finanzen 
 

Ein Kurs wird von einer Lehrkraft verantwortlich begleitet.  
Nach der Durchführung findet mit den beteiligten Kolleg*innen eine 
Reflexion statt. 
Sind mehrere Schulen beteiligt, organsiert die Bildungsregion einen 
Erfahrungsaustausch.  

Literatur a. Für den Part der Selbsterkundung, des Coaching und Reflexion 
„Handbuch für Spurensucher“. 
https://berufsorientierung.lkjnds.de/handbuch-fuer-
spurensucherinnen.html . Das Handbuch für Spurensucher*innen ist 

 
2 http://www.oberstufenseminare.bayern.de/download/1339/gesamtdokument_end.pdf [Zugriff 2020-07-21] 
3 Eine Stunde entsprechen 45 Minuten 
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als digitale Version (USB-Stick) für 59,00 € zu erwerben. Es enthält 
eine Sammlung von Spielen und bündelt Methoden zur Begleitung 
von jungen Menschen in ihren beruflichen Findungsprozess.  

b. http://www.oberstufenseminare.bayern.de/download/1339/gesamtdo
kument_end.pdf „ Das P-Seminar“ und hier drin den Projektteil.  

c. Schulbuch:P-Seminar zur Studien -und Berufsorientierung; C.C. 
Buchner Verlag. Bamberg 2015 

d. Unterrichtseinheiten 
http://www.oberstufenseminare.bayern.de/p-seminar/p-seminar-alle-
materialien/ 

e. Edu Scrum Guide 2.0_Version 2.0 Update deutsch –Mai2020 
Basierend auf der englischen Version des Scrum-Guides, 
überarbeitet von Jeff Sutherland. Übersetzt von Alisa Stolze und 
Kristina Fritsch, eduScrum®Team Deutschland. 
https://scrumguides.org/docs/scrumguide/v2017/2017-Scrum-Guide-
German.pdf 

 
 

 

 
Projektskizze: IT für Mädchen und junge Frauen in Südniedersachsen [1] 

 
 
 
 
 
 
 
Ausgangslage 

 
Junge Frauen machen öfter Abitur und beginnen häufiger ein Studium als junge Männer. Noch 
immer beeinflussen aber traditionelle Rollenbilder und geschlechterbezogene Stereotypen ihr 
Berufswahlverhalten maßgeblich. 
 
Statistisch gesehen ist das Bildungsniveau, bzw. die Anzahl qualifizierter Abschlüsse bei jungen 
Frauen stetig gestiegen, an Ihrem geringen Interesse an technischen und somit zukunfts-
orientierten Berufen hat sich jedoch bisher wenig geändert. So sind die MINT-Berufe 
(Mathematik-Informatik-Naturwissenschaft-Technik) nach wie vor eine Domäne der Männer, was 
sich auch deutlich im Informatik-Bereich widerspiegelt: Die Frauenquote bei den IT-Beschäftigten 
liegt bei ca. 17 % und nur 15% der Bewerber*innen auf ausgeschriebene Stellen sind Frauen. 
Betrachtet man die aktuelle Zahl der weiblichen IT-Nachwuchskräfte, ist auch in den nächsten 
Jahren mit wenig Veränderung zu rechnen. 
 
Zwar steigt die Zahl der Informatikstudierenden insgesamt, der Frauenanteil aber stagniert 
weitgehend. Im Jahr 2019 betrug der Frauenanteil im Informatikbereich bundesweit 25,1%, das ist 
der höchste Wert bisher. In Niedersachsen liegt der Anteil 2019 bei nur 20,9%. 
 
Bei den 2019 bundesweit bestehenden Ausbildungsverträgen in den fünf IT-Berufen 
(Fachinformatiker*in Anwendungsentwicklung und Systemintegration, Informatikkaufmann*frau, 
IT-System-Kaufmann*frau, IT-Systemelektroniker*in) betrug der Frauenanteil im Schnitt über alle 
Berufe 8,3%. Dabei ist die höchste Quote bei den Informatikkaufleuten mit 15,2%, die geringste 
im Ausbildungsberuf IT-System-Elektroniker*in mit 4,5% zu verzeichnen.  
 
 
 

Fachkräftesicherung, Unternehmenserfolg, Geschlechtergerechtigkeit 
 
◼ Offene Stellen für Fachkräfte in der ITK-Branche zu besetzen wird für Unternehmen in 

Deutschland immer schwerer, teilte das Statistische Bundesamt am 21.09.2020 in einer 
Presseerklärung mit. Mehr als zwei Drittel (69%) der Unternehmen berichten von 
Schwierigkeiten bei der Besetzung dieser Stellen. Vier Jahre zuvor hatte noch weniger als die 
Hälfte der Unternehmen (46%) Probleme dieser Art angegeben. 

 
◼ Das IAB (Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung) prognostiziert für die Jahre 2020 und 

2021 einen Beschäftigungszuwachs im Bereich "Information und Kommunikation" von 30.000 
Stellen in 2020 und 48.000 Stellen in 2021. Bezogen auf die Größe der Branche ist der Zuwachs 
hier am höchsten. Die positive Entwicklung hängt mit der Digitalisierung und Vernetzung von 

Projektskizze  
Mädchen und junge Frauen in Südniedersachsen für IT-Berufe gewinnen 
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Projektskizze: IT für Mädchen und junge Frauen in Südniedersachsen [2] 

Produktions- und Dienstleistungsprozessen zusammen, zudem werden 
Digitalisierungsprozesse durch die Covid-19-Pandemie zusätzlich verstärkt. (IAB-Kurzbericht 
19|2020) 

 
Die Fachkräftesituation im IT-Bereich verschärft sich zunehmend. Nach einer im November 2019 
veröffentlichten Studie des Bitkom (Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation 
und neue Medien e.V.) gab es zu diesem Zeitpunkt 124.000 offene Stellen für IT-Fachkräfte. Durch 
die zunehmende Digitalisierung wird auch zukünftig mit einem steigenden Bedarf zu rechnen sein 
und um den Arbeitskräftebedarf decken zu können, muss insbesondere das Potenzial weiblicher 
IT-Fachkräfte stärker ausgeschöpft werden. 
 
Die Fachkräftesicherung ist aber nur ein Aspekt, für den die Gewinnung von Frauen für den IT-
Bereich wichtig ist. Studien kommen zu dem Schluss und Erfahrungen belegen, dass Diversität - 
insbesondere Geschlechterdiversität - ein konkreter wirtschaftlicher Erfolgsfaktor für 
Unternehmen ist.  
 
Frauen erweitern das Kompetenzspektrum und besonders ihre sozialen und kommunikativen 
Stärken sind in der IT-Branche sehr gefragt. Gemischte Teams arbeiten kreativer und fördern 
Innovationen, Qualität und Leistung steigen und die unterschiedlichen Perspektiven wirken sich 
positiv auf die Produktentwicklung und -gestaltung aus.  
 
Darüber hinaus bietet sich die Chance, die strukturellen Veränderungen dafür zu nutzen, mehr 
Chancengleichheit und Geschlechtergerechtigkeit zu erreichen. 
 
 
 

IT aus weiblicher Sicht 
 
IT-Berufe haben - trotz guter Rahmenbedingungen - insgesamt ein eher negatives Image bei 
jungen Frauen. Sie gelten als Männerdomäne und es herrscht ein Bild vor, nach dem Informatiker 
den ganzen Tag vor dem Computer sitzen und kaum mit Menschen kommunizieren. Tätigkeiten 
im IT-Bereich werden mit langweilig, tippen und Mathematik gleichgesetzt, sie gelten als unsozial, 
rein technisch und mit langen Arbeitstagen verbunden. Die Vorstellungen vom "Nerd" im Keller 
und "Freaks" hinter Monitoren sind so weit verbreitet wie die Annahme, dass für eine Ausbildung 
mindestens Programmierkenntnisse nötig sind. 
 
Ein weiterer Grund für die mangelnde Attraktivität der IT-Berufe aus weiblicher Sicht ist die 
(vermeintlich) mangelnde Vereinbarkeit von Beruf und Familie. In Verbindung mit Unsicherheiten 
über Berufsaussichten ziehen junge Frauen eine Ausbildung im IT-Bereich noch nicht einmal in 
Erwägung. 
 
Insgesamt bestehen auffällige Informationsdefizite und es fehlt an weiblichen Rollenvorbildern, 
mit denen sich potenzielle Bewerberinnen identifizieren können. 
 
 
 

 

 
Projektskizze: IT für Mädchen und junge Frauen in Südniedersachsen [3] 

Maßnahmen 
 

Weibliche Rollenvorbilder, umfassende Informationen, praktische Erfahrungen, Networking und 
Mentoring sind die wichtigsten Faktoren, um den gängigen Klischees entgegen zu wirken und das 
Berufswahlspektrum von Mädchen und jungen Frauen um den IT-Bereich zu erweitern. 
 
Für die Region Südniedersachsen (LK Göttingen, LK Northeim und Stadt Göttingen) plant die 
Bildungsregion Südniedersachsen ein Projekt, das genau diese Faktoren aufgreift. Gemeinsam mit 
ansässigen (IT-)Unternehmen werden Maßnahmen entwickelt und umgesetzt, die informieren, 
den vorherrschenden Klischees entgegenwirken und Mädchen und junge Frauen ermutigen, einen 
Beruf im IT-Bereich zu ergreifen. 
 
Als zentrales Element soll ein mädchen-/frauenspezifisches Internetportal für die Region 
Südniedersachsen aufgebaut werden und mehrere Funktionen erfüllen: 
 

◼ weibliche Rollenvorbilder aus regionalen Unternehmen sichtbar machen (Darstellung des 
Berufsweges, der Motivation, des Aufgabenspektrums, der Erfahrungen, …) 

◼ umfassende Informationen zu Berufs- und Tätigkeitsbildern in der IT geben sowie IT-
Themen und Potenziale sichtbar machen 

◼ Klischees und Vorurteilen entgegenwirken 

◼ Vernetzungs- und Austauschmöglichkeiten schaffen (z.B. Live-/Videochats). 
 
Zusätzlich werden Interviews mit weiblichen Auszubildenden aus regionalen Unternehmen und 
Studierenden geführt und als Clip oder redaktioneller Beitrag im Webportal veröffentlicht. 
 
Darüber hinaus sollen Aktions- und Schnuppertage in Unternehmen erste praktische Erfahrungen 
ermöglichen und erleb- und erfahrbar machen, dass gesellschaftlich geprägte Stereotype nichts 
mit der Realität zu tun haben müssen. 
 
Durch die sehr gute Vernetzung des Bildungsbüros mit allen Schulen der Region Südnieder-
sachsen, insbesondere den Koordinatoren für Berufsorientierung im Sek II-Bereich können wir die 
Erreichbarkeit der Zielgruppe (Schülerinnen ab Jahrgangsstufe 10) sicherstellen. Angestrebt ist die 
Zusammenarbeit mit dem Projekt "IT macht Schule", um hier Synergieeffekte zu nutzen. 
 
Vermarktet wird das Webportal mit klassischen Printmedien (Plakate, Flyer), Infoständen auf 
realen oder virtuellen Ausbildungsmessen und schulinternen Veranstaltungen zur 
Berufsorientierung sowie einer begleitenden Pressearbeit. 
 
 
 
 

Kontakt: 
 

Renate Sydow 
 

Mobil: 0160 967 80 202 
sydow@bildungsregion-suedniedersachsen.de 

 Bildungsregion Südniedersachsen e.V.      Lange-Geismar-Straße 73      37073 Göttingen 
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Status Quo 

 
Das Projekt IT macht Schule - Innovationstransfer in Südniedersachsen ist im September 2019 mit 
einer zweijährigen Laufzeit in Südniedersachsen gestartet, durchgeführt wird es von der Bildungs-
region Südniedersachsen e.V. als Kooperationspartner des Vereins der Technologiecentren Nieder-
sachsen e.V. Ziel ist die Unterstützung von Unternehmen und Schulen bei der Berufsorientierung 
im IT-Bereich. 

Die Förderung erfolgt im Rahmen der Richtline "Unterstützung regionaler Fachkräftebündnisse - 
Strukturmaßnahmen" und wird aus Mitteln der Bildungsregion Südniedersachsen, der WRG, der 
GWG und des Landkreises Northeim kofinanziert. 

Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels und der zunehmenden Digitalisierung ist be-
sonders in der IT-Branche ein wachsender Fachkräftebedarf zu erkennen. Eine qualifizierte Beset-
zung dieser Bedarfe stellt immer mehr IT-Unternehmen vor eine Herausforderung. Das Statistische 
Bundesamt teilte am 21. September 2020 in einer Presseerklärung mit, dass mehr als zwei Drittel 
(69%) der Unternehmen von Schwierigkeiten bei der Besetzung ihrer Stellen betroffen sind. Vier 
Jahre zuvor hatten weniger als die Hälfte der Unternehmen (46%) Probleme dieser Art. Auch die 
Nachwuchssicherung gestaltet sich schwierig, da zum einen die Vielfalt des Berufsfeldes Informati-
onstechnik bei jungen Menschen häufig nicht bekannt ist und zum anderen IT-Berufe teilweise mit 
einem negativen Image und Vorurteilen behaftet sind.  
 

Zielsetzung und bisheriger Verlauf 
 
Das Projekt IT macht Schule richtet sich an regionale Unternehmen und Schüler*innen der gymna-
sialen Oberstufe (Sek II). Wesentliche Ziele sind die Steigerung der Attraktivität von Berufen in der 
Informations- und Kommunikationstechnologie, Unterstützung regionaler Unternehmen bei der 
Durchführung qualifizierter Praktika und der Informationsaustausch mit Schüler*innen über IT-Be-
rufe. Durch qualitative Schulbetriebspraktika sollen Schüler*innen dazu motivieren werden, auch 
IT-Berufe in ihrer Berufswahlentscheidung zu berücksichtigen. Da Frauen im MINT- und insbeson-
dere im IT-Bereich stark unterrepräsentiert sind, liegt ein Fokus des Projekts zudem auf der Erhö-
hung des Anteils von Mädchen. 

Das Projekt ist sowohl bei den Unternehmen als auch bei den Schulen auf großes Interesse gesto-
ßen. Nach Rückmeldungen von BO-Fachkräften haben sich viele Schüler*innen auf die angebotenen 

Projektskizze  
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Bildungsregion Südniedersachsen e.V. I Fortsetzungsantrag „IT macht Schule – Innovationstransfer in Südniedersachsen“ [2] 

Praktikumsplätze beworben. Aktuell beteiligen sich 21 Unternehmen und 16 Schulen aus der Re-
gion Südniedersachsen an dem Projekt. 

Trotz des signalisierten Interesses konnten sich einige Unternehmen jedoch nicht beteiligen, da sie 
aufgrund der Covid-19-Pandemie mit internen Problemen zu kämpfen hatten. Seit dem erstmaligen 
Lockdown im März 2020 stehen die Schulen zudem vor der Herausforderung, den Lehrbetrieb auf-
recht zu erhalten. Berufsorientierung findet nur noch sehr eingeschränkt statt. Nahezu alle geplan-
ten Veranstaltungen wurden abgesagt und Praktika konnten nicht mehr durchgeführt werden. Ak-
tuell sind Schulbetriebspraktika im Jahrgang 11 der allgemeinbildenden Gymnasien und Gesamt-
schulen bis zu den Sommerferien 2021 komplett untersagt. 
 

Fortsetzung "IT macht Schule" 
 
Um IT macht Schule nachhaltig in der Region verankern zu können, weitere Unternehmen für eine 
Partnerschaft zu gewinnen und besonders den Schüler*innen die Teilnahme an den qualifizierten 
Praktika zu ermöglichen, ist es erforderlich, die Projektlaufzeit zu verlängern. IT macht Schule ist als 
Projekt bereits bei den BO-Beauftragten angekommen, aber aufgrund der Pandemie konnten noch 
keine Praktika stattfinden. Die Schüler*innen hatten dadurch noch keine Möglichkeit, qualifizierte 
Erfahrungen zu sammeln, sich untereinander und mit den Eltern auszutauschen und ihre individu-
ellen Eindrücke für sich zu bewerten. 

Prognosen hinsichtlich der weiteren Entwicklung der Corona-Pandemie können zwar nicht getrof-
fen werden, aber aktuell wird an einer strukturierten Umsetzung des Schulbetriebs für das Schul-
jahr 2021/22 gearbeitet. Es wird angenommen, dass dann auch wieder Angebote und Aktionen in 
den Schulen durchgeführt und somit die Schüler*innen direkt erreicht werden können. Dies bezieht 
sich auch auf die Durchführung von Schulbetriebspraktika. 

Durch eine Fortsetzung des Projektes IT macht Schule wird einerseits noch die Möglichkeit eröffnet, 
dieses Praktikums-Modell in Südniedersachsen zu erproben und somit das bisherige Engagement 
der Unternehmen und Schulen zu belohnen. Anderseits können weitere Ideen, die in den letzten 
Monaten entstanden sind, realisiert und das Praktikumsangebot dadurch ergänzt werden: 
 
 
 
 
 
 
 
Im Fokus des Projektes lag bisher die Gewinnung von Schüler*innen der Sekundarstufe II für ein 
Schulbetriebspraktikum im IT-Bereich. Besonders die Beteiligung junger Frauen soll hier weiter ge-
fördert werden. 

IT macht Schule - Girls'Day 
Schülerinnen der Sek I für den IT-Bereich gewinnen 
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Wie sich im bisherigen Projektverlauf gezeigt hat, sind junge Frauen aus den Jahrgangsstufen 10 
und 11 jedoch nur sehr schwer über dieses Instrument zu erreichen. Entweder sie interessieren sich 
ohnehin schon für den IT-Bereich (dann fällt eine Praktikumsentscheidung zugunsten der IT-Berufe 
aus) oder sie haben diesen Bereich bereits komplett für sich ausgeschlossen - leider ist hier der 
Anteil deutlich höher. 

Studien zum genderspezifischen Berufswahlverhalten belegen, dass Geschlechter- und Berufsste-
reotypen besonders bei Mädchen und jungen Frauen weit verbreitet sind. Auch das Alter scheint 
Auswirkungen auf diese Entwicklungen zu haben. Das belegt auch die Studie „The When & Why of 
STEM Gender Gap“, die 2017 europaweit von KRC Research im Auftrag von Microsoft durchge-
führte wurde. Aus der Studie geht deutlich hervor, dass sich Mädchen im Alter von 11 bis 16 Jahren 
durchaus für MINT-Fächer interessieren - also auch Informatik. Dieses Interesse nimmt jedoch in 
der weiteren Entwicklung (meist ab einem Alter von 16 Jahren) rapide ab. Nachstehende Grafik 
verdeutlicht, dass ein erster Interessenverlust bereits im Alter von 11 Jahren zu erkennen ist: 
 

 
 
Diese Ergebnisse zeigen auch, dass solche Programme im Sekundarbereich II möglicherweise zu 
spät ansetzen, um diese Zielgruppe noch erreichen zu können. Das Begeistern und gezielte Heran-
führen von Mädchen an Berufe und Karrieremöglichkeiten im IT-Bereich sollte daher bereits in der 
Sekundarstufe I erfolgen, im Alter zwischen 11 und 16 Jahren. Wenn man die Schulen hier frühzeitig 
bei der Aufklärung ihrer Schülerinnen unterstützt, kann das Interesse an MINT-Berufen gefördert 
und Vorurteile gegenüber eher männlich-dominierte Berufe reduziert werden.  

Genau an diese Altersgruppe richtet sich auch der Zukunftstag für Mädchen und Jungen in Nieder-
sachsen. Eine Teilnahme der Schüler*innen der Jahrgänge 5 bis 9 (also im Alter von ca. 11 bis 15 
Jahren) ist laut Erlass "Berufliche Orientierung an allgemeinbildenden Schulen" vom 01. Oktober 
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2018 verbindlich vorgegeben. Der Zukunftstag für Mädchen und Jungen ist ein institutionalisiertes 
Angebot mit dem Ziel, dass Mädchen und Jungen Berufe kennenlernen, die aufgrund tradierter 
Rollenzuweisungen für das eigene Geschlecht eher selten gewählt werden. Auf diese Weise soll 
eine gendergerechte berufliche Orientierung für junge Menschen in Niedersachsen sichergestellt 
werden.  

In der Verlängerung des Projekts IT macht Schule soll genau dieses BO-Instrument genutzt werden, 
um das Interesse von Mädchen an der Informations- und Kommunikationstechnologie zu wecken, 
zu stärken und aufrecht zu erhalten, so dass sie auch in der Sek II noch offen für ein Praktikum im 
IT-Bereich sind. 

Die positiven Effekte dieses Aktionsangebotes spiegeln sich auch in der Girls'Day- und Boys'Day-
Evaluation 2018 wider. An dieser bundesweit durchgeführten Evaluationsbefragung nahmen rund 
10.000 Mädchen und 7.500 Jungen teil. Ein Ergebnis zeigt deutlich, dass „Mädchen mit MINT-Akti-
onsplätzen im Vergleich zu den Teilnehmerinnen ohne MINT-Erfahrung am Girls'Day eine höhere 
Neigung zu Berufen in IT und Informatik aufweisen (31% zu 21%)"1. Unternehmen und Institutio-
nen, die regelmäßig am Girls'Day teilnehmen, erhalten zunehmend mehr Bewerbungen von ehe-
maligen Teilnehmerinnen für einen Praktikums- und Ausbildungsplatz. Dieses Interesse und die Ei-
geninitiative münden häufig in eine höhere Einstellungsquote bei den Nachwuchskräften, da das 
Risiko eines Ausbildungsabbruchs hier deutlich geringer ausfällt. In der nachstehenden Grafik wird 
dieser Prozess noch einmal aufgegriffen: 
 

 
 
Um die Vorteile des Zukunftstages effektiv nutzen zu können, bedarf es einer detaillierten Vorbe-
reitung und Entwicklung zielgruppenadäquater Maßnahmen. Die Schülerinnen sollen mit Hilfe von 
spannenden und ausgefallenen Mitmach-Aktionen an die vielfältigen Möglichkeiten im IT-Bereich 
herangeführt werden.  

 
1 Girls’Day und Boys'Day - klischeefreie Berufsorientierung, die wirkt! Kompetenzzentrum Technik-Diversity-Chancengleichheit e.V., 2019, 
Seite 16, S. 
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Im Rahmen von IT macht Schule - Girls'Day soll hierfür ein passendes Konzept entwickelt werden. 
Gemeinsam mit einigen IT-Unternehmen aus der Region werden unterschiedliche Gestaltungsvor-
schläge und Marketing-Maßnahmen/-Module für eine zielgruppenorientierte Ansprache erarbei-
tet. Hierbei wird besonders auf die praktische Anwendbarkeit für klein- und mittelständische Un-
ternehmen geachtet. Interessierte Unternehmen aus Südniedersachsen haben dann die Möglich-
keit, hieraus passende Module für sich zu wählen und diese auf dem Zukunftstag im Frühjahr 2022 
zu erproben. Anschließend erfolgt eine Auswertung. Basierend auf dem Feedback der teilnehmen-
den Unternehmen werden die Module dann überarbeitet und an die Bedarfe der Zielgruppe ange-
passt. 

Parallel dazu wird das Projekt den BO-Fachkräften der Sek I in den allgemeinbildenden Schulen vor-
gestellt. Hierzu werden passende Werbe- und Informationsmaterialien für die Schülerinnen entwi-
ckelt. Darüber hinaus ist die Gestaltung einer eigenen Projekt-Website IT macht Schule geplant. 
Hier finden interessierte Unternehmen und Schulen zum einen Informationen zur Teilnahme an 
einem begleiteten Schulbetriebspraktikum. Zum anderen können sich Eltern und Schüler*innen 
über die unterschiedlichen Ausbildungs- und Karrieremöglichkeiten im IT-Bereich informieren und 
mit Unternehmen in Kontakt kommen. Für interessierte Mädchen wird es darüber hinaus ein wei-
teres Angebot zum IT-Girls’Day geben.   

 
Projektträgerwechsel 

 
Aufgrund regionaler Entwicklungen ist für die Fortsetzung von IT macht Schule ein Projektträger-
wechsel geplant. Das laufende Projekt wird unter der Leitung der Bildungsregion Südniedersachsen 
e.V. zu Ende geführt und abgeschlossen. Eine Fortsetzung würde unter dem Dach der Südnieder-
sachsenStiftung erfolgen. Die Antragstellung erfolgt in Zusammenarbeit der beiden Institutionen.  

Aktuell erfolgt die Projektverwaltung über den VTN e.V. als offizieller Träger des Projektes. Im Falle 
einer Fortsetzung des Projektes werden diese Aufgaben von der SüdniedersachsenStiftung über-
nommen. Ähnlich wie in anderen Fachkräftebündnissen wird eine enge Kooperation mit dem VTN 
e.V. angestrebt und die künftige Zusammenarbeit durch eine Kooperationsvereinbarung festgelegt. 
Ein erster Austausch mit den Verantwortlichen vom VTN e.V. ist für März 2021 geplant. 

Das geplante Vorgehen ist bereits mit der NBank abgestimmt und wird sehr begrüßt. 
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Projektziele:  Gewinnung weiterer Partnerunternehmen in der Region, die Prakti-
kumsplätze im IT-Bereich anbieten  

 Begeisterung weiterer Schüler*innen der Sek II für ein Praktikum im IT-
Bereich sowie die gezielte Ansprache und Information der Schüler*in-
nen in der Sek I 

 Etablierung des Projekts IT macht Schule als Standardelement in der 
Berufsorientierung in regionalen Schulen 

 Gestaltung einer Projekt-Website als Informations- und Austausch-
plattform für Unternehmen, Schulen, Eltern und Schüler*innen 

 Entwicklung und Erprobung eines Umsetzungsmodells für den Mäd-
chen-Zukunftstag sowie Erstellung von Werbe- und Informationsmate-
rialien 

 Interesse von Mädchen zwischen 11 und 16 Jahren an der IT fördern 
und halten, um potenzielle Nachwuchskräfte für diesen Bereich zu ge-
winnen 

 
 

 
Personalkosten: Personalkosten (1 VZ-Stelle / 39 WoStd.) 

Restkostenpauschale (35% pauschal) 

Gesamt 

50.059,24 EUR 
17.520,73 EUR 

67.579,97 EUR 
 

 
 
Finanzierung: Förderung ESF 33.789,99 EUR 

Eigenmittel / Kofinanzierung 33.789,99 EUR 

 
 

 
Kontakt: 
 

Bildungsregion Südniedersachsen e.V.   
Lange-Geismar-Straße 73    
37073 Göttingen  

Renate Sydow 
Mobil: 0160 967 80 202 
sydow@bildungsregion-suedniedersachsen.de 
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Quelle: Newsletter Nr. 4/2020 SüdniedersachsenStiftung 
Datum: 18.09.2020 
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Pressespiegel 
Quelle: Newsletter Wirtschaftsförderung LK Northeim 
Datum: 06.10.2020 
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Quelle: Newsletter September 2020 - WRG 
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Pressespiegel 
Quelle: Göttinger Tageblatt 
Datum: 30.10.2020 
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Quelle: www.faktor-magazin.de 
Datum: 02.11.2020 
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Quelle: Stadtradio Göttingen 
Datum: 05.11.2020 

 
 

 



51450
IT macht Schule – Innovationstransfer SüdniedersachsenAbschlussdokumentation 01.09.2019 – 30.06.2021

 
 
 
 
 

  Seite 1 von 2 

  

 

Pressespiegel 
Quelle: www.hna.de 
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Quelle: Newsletter BIGS 
Datum: Herbst 2020 

 

 


